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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 be
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellnugen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle
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Anſchluß Nr 176

Saale
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Neunnndzianzigſter Jahrgang

7 S md Saale Sonntag den 5 Mai

ung
nzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arlikel
iſt nicht geſtattet

1895
Vor der Schlacht

Am nächſten Montag beginnt die zweite Leſung der Umſturz
vorlage im Reichstage An dieſem Sonntag verſammeln ſich
noch die Vertreter dentſcher Städte zu einem Proteſt gegen
dieſen Geſetzentwurf Die Anfregung hat in den letzten Wochen
nicht abgenominen ſie iſt geſtiegen Die Eiümiſchung der
preußiſchen Verwaltung in das Petitionsrecht der Gemeinden
hat vielfach ſchweres Befremden erregt Jn Zeiten da das
Vaterland Berufung an die Nation einlegen muß da iſt es
der Regierung ſicherlich erwünſcht und willkommen daß das
patriotiſche Wort Widerhall in den Stadthäuſern finde Wenn
man aber im Frieden den Vertretern der Bürgerſchaft ver
wehren will ihre Stimme zu erheben wo das Gewiſſen ſie
drängt wie ſoll dann der Gemeinſinn wachſen und das
Jntereſſe an der Geſammtheit zunehmen Dann rufen ſie
den Geiſt an in der Noth und wundern ſich wenn er ſich
weigert zu erſcheinen Wenn man dem Bürgerthum in ſeinen
berufenen Körperſchaften jeden Blick über das Weichbild der
Gemeinde hinaus verwehren will wenn man verlangt daß
das Bürgerthum in ſeinen amtlichen Verhandlungen vom Geiſte
der Zeit unberührt bleibe dann kann man ſich nicht wundern
wenn ſein Jntkereſſe nur materiell wenn ſein Horizont be
ſchränkt iſt Gerade dieſe Bevormundung fördert das Pfahl
bürgerthum Allzuviel beſchäftigen ſich die Stadtverordneten
Verſammlungen ſicherlich nicht mit Politik Jm Laufe von
einem Jahrzehnt findet man kaum zwei oder drei Fälle in
denen ſie ihre Stimme in ſtaatlichen Angelegenheiten erhoben
d Es iſt alſo nicht zu beſorgen daß dieſe Waffe ſtumpf

werde
Es iſt richtig daß die Bürger auch ihre ſtädtiſchen Vertreter

die freie Befugniß haben außeramtlich zuſammenzutreten und
ihre politiſche Meinung auszuſprechen Aber die Wirkung iſt
nicht immer genau dieſelbe ob die Geſammtheit der einzelnen
oder die einzelnen als Körperſchaft als Behörde ſprechen
Die Meinungen der einzelnen Staatsminiſter ſind an ſich ge
wiß begchtenswerth aber auch wenn ſie übereinſtimmen haben
ſie nicht ſo viel Gewicht wie die ausdrücklich vereinbarte Er
tlärung des Geſamnitſtaggtsminiſteriums Auch kann man den
Begriff der Gemeindeangelegenheit nicht füglich ſo eng faſſen
daß man obrigkeitlich dekretiren könnte dieſes ſei eine Gemeinde
angelegenheit und jenes nicht Darüber haben beiſpielsweiſe
bei der Frage der Getreidezölle verſchiedene Anſichten zwiſchen
der preußiſchen Verwaltungsbehörde und den berliner Stadt
verordneten beſtanden Auch damals gab der Oberpräſident
dem Magiſtrat die Anweiſung die Beſchäftigung der Stadt
verordneten mit den Getreidezöllen zu unterſagen Aber da
mals betrat die ſtädtiſche Vertretung den Rechtsweg und das
Oberverwaltungsgericht hob die Anweiſung des Oberpräſidenten
auf Die Frage der Getreidezölle iſt von großer Bedeutung
für eine Millionenſtadt und die Ernährung ihrer Bevölkerung
Wie theuer das Getreide iſt das iſt eine Frage die auch ein
wirkt auf den Haushalt der Stadt auf die Brotverſorgung
ſeiner Jnſtitute und dergleichen mehr Dennoch glaubte der
Oberpräſident dazumal das ſei keine Gemeindeangelegenheit
und die Stadtverordnetenverſammlung habe ſich mit den Ge
treidezöllen nicht zu beſchäftigen Genau ſo wird heute hin
ſichtlich der Umſturzvorlage argumentirt Weil die Frage nicht
auf Berlin beſchränkt iſt und überhaupt nicht auf eine einzelne
Stadt ſondern weil das Geſetz für ganz Deutſchland gilt und
im ganzen Deutſchen Reich ſeine Wirkung übt deshalb ſoll

eine einzelne Stadt nicht das Recht haben dieſe Angelegenheit
auch noch unter dem beſonderen Geſichtswinkel des Gemeinde
intereſſes zu betrachten Aber eine Stadt mit einem ſo blühen
den Buchhandel wie Berlin kank gllerdings die Wirkungen des
Umſturzgeſetzes auch an ihrein Stkeuerſäckel fühlen Es kommen
auch die graphiſchen Gewerbe in Betracht das Zeitungsweſen
die Buchdruckereien Ueberhaupt ſollte unſeres Ermeſſens die
Berwaltungsbehörde auch wenn ſie die Befugniß hat der
gleichen Erörterungen zu unterſagen von dieſer Befugniß
keinen Gebrauch machen Denn wohin führen ſolche Konflikte
Man hat der Stadtverordnetenverſammlung nicht unterſagt
den Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger zu ernennen man
unterſagt ihr nicht dem Kaiſer Glückwünſche darzubringen
Man fordert ſie auf einen diplomatiſchen Kongreß zu feiern
Das alles ſind eigentlich keine Gemeindeangelegenheiten ſondern
es fällt in das Gebiet der hohen Politik

Die berliner ſtädtiſchen Behörden wechſeln gelegentlich mit
den ſtädtiſchen Behörden ausländiſcher Hauptſtädte Grüße und
Kundgebungen der Verehrung Auch das ſind keine Gemeinde
angelegenheiten ſondern politiſche Angelegenheiten bei denen
die Hauptſtädte die Nationen vertreten Die heutige preußiſche
Städteordnung hat leider an dem Werke Stein s ſo viel nach
reaktionärer Seite hin geändert daß von dem urſprünglichen
Geiſte wenig mehr zu ſpüren iſt Die Beſchränkung der
Berathungen auf Gemeindeangelegenheiten und ſolche andere
Dinge die den Stadtverordneten von den höheren Behörden
zugewieſen werden iſt ein Erzeugniß der Mantenffel ſchen Aerag
Wir meinen daß die preußiſche Regierung nicht gut thut
dieſen Kampf mit dem Bürgerthum fortzuſetzen und die
Erinnerung an jene Reagktionszeit aufzufriſchen

Die Verſammlung der ſtädtiſchen Vertreter iſt der Schluß
dieſer ſeit Monaten andauernden Bewegung gegen die Umſturz
vorlage Man darf auch nicht überſehen daß ſich der Wider
ſtand nicht blos gegen die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſondern
auch gegen die wichtigſten Beſtimmungen der urſprünglichen
Vorlage richtet Ehe noch die Kommiſſion ihre wichtigſten
Beſchlüſſe gefaßt hatte wurden die großen Petitionen von
Dresden Gotha Berlin Leipzig aus beſchloſſen und verbreitet
Eine große Reihe auch nationalliberaler und konſervativer
Männer hat dieſe Petitionen unterzeichnet Eben iſt Guſtav
Freytag geſtorben und eine dieſer Petitionen hat ihn zum
Haupturheber Vielleicht wird demnächſt veröffentlicht in
welch außerordentlich ſcharfer Weiſe dieſer große Dichter die
Umſturzvorlage verurtheilt hat Vielleicht wird auch gelegent
lich veröffentlicht was Heinrich v Treitſchke über dieſe Vorlage
und ihre Entſtehnngsgeſchichte geſagt hat Niemals auch bei
dem Kampfe um das Schulgeſetz des Grafen Zedlitz ſind ſolche
Petitionen mit einer derartigen Fülle berühmter Namen an
einen geſetzgebenden Körper gelangt wie gegen die Umſturz
vorlage Und was thut die Regiernng Sie hat geſchwiegen
und ſchweigt noch und ſucht die Kundgebungen der ſtädtiſchen
Behörden gegen die Vorlage zu verhindern Jnzwiſchen aber
ſpottet die Nordd Allg Ztg dieſe ganze Bewegung gegen
die Umſturzvorlage ſei ein Armuthszengniß das ſich das
gebildete Bürgerthum ausſtelle

Je nun ſelbſt die freikonſervative Partei hat beſchloſſen
alles mit Ausnahme der militäriſchen Paragraphen der Um
ſturzvorlage abzulehnen Jn den weiteſten Kreiſen der national
liberalen Partei macht ſich der Widerſtand gegen das Geſetz
ſeit geraumer Zeit bemerkbar Jn der konſervativen Partei
iſt die der Vorlage ungünſtige Strömung viel ſtärker als die

offiziellen Parteiorgane erkennen laſſen wenigſtens ſo weit die
große Maſſe der Wählerſchaft in Betracht kommt Wenn jetzt
die zweite Leſung beginnt ſo weiß man überhaupt nicht wo
noch die begeiſterten Freunde des Entwurfes ſitzen Geſpannt
iſt man nur auf die Stellung die die Regierung einnehmen
wird Wird Fürſt Hohenlohe noch immer mit dem Centrum
paktiren zu können meinen Hat Herr v Köller noch immer
die Hoffnung mit Herrn Rintelen deſſen litterariſche Anſichten
ihm freilich ſehr wahlverwandt ſind gemeinſam den Umſturz
überwinden zu können Es wird behauptet daß die Vorlage
heute ſchon als geſcheitert zu betrachten ſei Was aber wird
dann See ir vermuthen daß gar nichts geſchehen
wird Aber eine wunderliche Erſcheinung in einem kon
ſtitutionellen Staate muß es immer ſein daß eine Regierung
mit dem großartigſten Bruſtton der Ueberzeugung einen Kampf
aufnimmt und dann die Niederlage erträgt als ſei nichtspaſſirt Die Umſturzvorlage abgelehnt vie Tabatfabrtatſtener

abgelehnt und alles bleibt beim alten Zur Erhöhung des
Auſehens des neueſten Kurſes wird dieſe ganze Seſſion
ſchwerlich beigetragen haben

Deutſches Neich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 4 Mai Die Nordlandsreiſe des Kaiſers
wird ſich in dieſem Jahre nicht nach Norwegen ſondern wie
die Poſt erfährt nach der Oſt ſee erſtrecken Dabei iſt auch
der Stadt Stockholm ein Beſuch zugedacht

Die Sitzung des Reichstages
b Berlin 4 Mai Der Reichstag trat heute in die dritte

Berathung des Geſetzes über die Binnenſchiffahrt ein
Abg Dr Meyer Halle erklärt in der Generaldiskuſſion er
halte das Geſetz im allgemeinen für ein recht gutes obwohl er
manche Beſtimmungen anders gewünſcht hätte Trotzdem müßten
die Sozialdemokraten einen Fortſchritt gegen den bisherigen Zu
ſtand anerkennen zumal ſich das Beſtreben zeige die Laſten von
den ſchwächeren auf die ſtärkeren Schultern abzuwälzen Abg
Gamp Reichspartei weiſt zunächſt die Anklägen zurück welche
Abg Zimmermann bei der zweiten Leſung in unbegründeter
Weiſe gegen die Firma Cäſar Wolf gemacht habe Dieſe Firma
habe keineswegs die Abſicht gehabt einen Ring zu bilden und
Kohlenhandlungen in Berlin anzukaufen Abg Geriſch Soz
kann ſich dem Urtheil des Abg Meyer nicht anſchließen er finde
keinen Fortſchritt in dem Geſetze Da aber Anträge auf Ab
änderung keine Ausſicht hätten ſo würden ſeine Freunde gegen
das ganze Gefetz ſtimmen Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Jn der Spezialdiskuſſion entſpinnt ſich zunächſt eine Debatte
zwiſchen den Abg Heyl Dr Meyer Hahn und Singer
über die Sonntagsruhe der Schiffer an welcher jede Partei das
größte Jntereſſe zu haben behauptet Eine Reihe Paragraphen
wird ſodann ohne jede oder nur nach höchſt unweſentlicher
Debatte der Reſt des Geſetzentwurfes en bloce angenommen
Die auf der Tagesordnung ſtehenden Petitionen werden in
ſchneller Reihe erledigt Abg Richter beantragt vor der
zweiten Leſung der Umſturzvorlage auch über die Gitigkeit der
Wahl des Abg v Dziembowski welche von der Kommiſſion
für ungiltig erklärt wurde zu beſchließen Hierauf bezweifelt
Abg Staudh die Beſchlußfähigkeit des Hauſes es erfolgt
die Auszählung welche ergiebt daß nur 102 Mitglieder an
weſend ſind fodaß die Wahl des Abg v Dziembowski auf
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Ein Gedankenſlug
Von Oskar Kreſſe

Wir ſind im Frühling Auf ſonnige Tage folgen wolkenlose
Nächte mit erfriſchender Kühle und ſchönem Sternenhimmel
und verlaugend blicken wir hinauf in das unendliche Meer
der Welten das eindringlicher als alles andere zu uns redet
von der unfaßbaren Größe der Schöpfung Die Menſchen
mit ihrem alltäglichen Hader und ihren Kämpfen laſſen wir
zurück und vergeſſen ſie ebenſo wie ihren Wohnplatz die Erd
kugel die im Vergleich zu den Größen welche wir jetzt be
trachten wollen verſchwindet die ein Nichts iſt und dem Welt
ganzen gegenüber nicht einmal die Bedeutung eines Sand
körnchens in der Sahara beanſpruchen kann

Wir reiſen in Gedanken mit der Schnelligkeit des Lichtes
das ſind 40,000 Meilen in der Sekunde von der Erde ab und
befinden uns in der nächſten Sekunde auf dem 50,000 Meilen
von uns entfernten Monde deſſen glitzernde Glasfläche deſſen
zahlreiche Krater und ſteilen Bergrieſen unſer Erſtaunen er
regen ebenſo wie der tiefſchwarze Himmel welcher infolge des
Mangels der Luft dieſe todte Skeinmaſſen immer umhüllt
Weiter ſtürmen wir und gelangen auf unſern bekannten
Morgen und Abendſtern die Venus Dieſelbe iſt in Bezug
auf Größe und Dichte unſerer Erde gleich jedoch eine ſehr
ſtark mit Waſſerdämpfe verſetzte Atmoſphäre umgiebt ſie ſo
daß wir nur einzelne dunkle Punkte die offenbar von ſehr
hohen Gebirgen herrühren unterſcheiden können Wir eilen
weiter an der kleinen Welt des Merkur vorbei auf der es
bei der großen Nähe der Sonne ſehr heiß ſein muß und be
finden uns acht Minuten nachdem wir unſere Erde verlaſſen
haben auf der Sonne dem rieſigen Feuerkoloß in deſſen
kleinſtem Flecke die Erde verſchwinden würde wie der Stein
in einem Brunnen Die ganze Sonnenkugel füllt das vier
Fache des Raumes aus der die Erde vom Monde trennt

ir ſehen dieſe gewaltigen Flammenausbrüche dieſes brodelnde
Meer von glühenden Gaſen und eilen weiter an dem Mars
vorüber der un Erde auf dem Weſen wie wir und unter
ähnlichen Verhältniſſen leben können und leben ſollen nach dem

größer als die Erde Vier Monde umkreiſen den noch ganz
flüſſigen Ball Dann kommen wir zu dem Saturn deſſen
ſeltſamer Ring und acht Monde unſer Erſtaunen erwecken
endlich paſſiren wir den Uranns und den Neptun die äußerſten
Planeten unſeres Sonnenſyſtems von deren Weſen und Be
ſchaffenheit wir bei der Dunkelheit des Raumes in dieſer
großen Sonnenferne wenig bemerken

Jndeſſen wir mußten mit weit größerer Schnelligkeit reiſen
als der des Lichtes denn daſſelbe braucht trotzdem es
40,000 Meilen in der Sekunde zurücklegt bis zum Neptun
vier volle Stunden ſo ungeheuer iſt die Entfernung Wenn
wir dieſe gleiche Geſchwindigkeit weiterhin nur anwenden
wollen ſo müßten wir volle 31/5 Jahre reiſen um zur nächſten
Sonne zu gelangen Der ſchnellſte Courierzug würde bei un
unterbrochener Fahrt nicht weniger als 1000 Millionen Jahre
brauchen um die Capella im Sternbild des Fuhrmann die
nächſte Sonne zu erreichen Wir müſſen uns daher von nun
an mit der größten uns bekannten Geſchwindigkeit vorwärts
bewegen nämlich mit der des Gedankens der uns im Augen
blick an jede beliebige Stelle verſetzt Trotz dieſer Schnelligkeit ſind aber die Herrlichkeiten welche wir erſchanen ſo groß
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daß wir Einzelheiten nicht mehr unterſcheiden können
Planeten wie unſere Erde einer iſt ſehen wir wegen ihrer
Kleinheit nicht mehr nur noch Sonnen ſehen wir Bticken
wir mit bloßem Auge gen Himmel ſo erkennen wir auf einem
beſtimmten kleinen Raum zwei drei beliebige Sterne
das ſind Sonnen betrachten wir dieſelbe kleine Stelle
mit dem Fernrohr ſo wimmelt es ſofort von Sonnen
und dieſelben zeigen ſich um ſo dichter je ſchärfer das Fern
rohr iſt Auf jede Sonne die wir mit bloßem Auge ſehen
kommen nicht weniger als 26,000 die wir mit dem Rieſen
teleſktop erkennen Was nützt uns angeſichts ſolcher Zahlen
die Schnelligkeit des Gedankens Wohin ſollen wir ims
wenden in dieſem v von Sonnen von denen jede einzelne
viele Erden hat wie unſere und guf denen wieder lebende
Weſen gleich uns in unfäßbaren Scharen ihr Daſein führen
Wenden wir uns u unſerer Gedankenreiſe der Milchſtraße
zu ſo finden wir daß ſich jeder Punkt derſelben in Tauſende
von Sonnen auflöſt Sonnen die voneinander ebenſowett ent

Jupiter dein Rieſen unter den Planeten denn er iſt 1300 mal fernt ſind wie die unſere von der nächſten der Capella Wie

weit das iſt Man muß unſer ganzes Sonnenſyſtem 3700
mal nebeneinander ſtellen um jenes zu erreichen Doch eilen
wir weiter

Meteore jagen an uns vorüber und zahlreiche Kometen
welche von einem Sonnenſyſtem zum anderen ſtürmen und ſo
eine Verbindung unter denſelben herſtellen die uns ebenſo
räthſelhaft iſt wie die Natur der Kometen überhapt Verſetzen
wir uns in das Sonnenſyſtem der Vega des herrlichen
Slernes in der Leier ſo ſehen wir in ſeiner Nähe einen
kleinen Stern welcher ſich ſchon in einem etwas kräftigeren
Fernrohre in zwei Paare prachtvoller Doppelſterne auflöſt
das ſind je zwei Sonnen die umeinander ſchweben Bewaffuen
wir unſer Ange mit einem modernen Rieſenfernrohre ſo finden
wir daß die Zahl dieſer Doppelſterne eine ungeheuer große
ſein muß denn man kennt bereits über 10,000 in unſerem
Weltenraume Aber es giebt auch Shyſteme in demſelben wo
nicht nur zwei Sonnen ſondern anch ſolche wo drei vier
fünf und mehr Sonnen um einen gemeinſamen Schwerpunkt
kreiſen und gerade dieſe ſeltſamen unbegreiflichen Doppel
ſterne erſtrahlen nebeneinander in verſchiedenen Farben ſo daß
weiße rote blaue gelbe grüne ſich umkreiſen und hierdurch
aufeinander die prachtvollſten Farbenmiſchungen hervorrufen
Welchen Weſen mögen dieſe farbigen Sonnen und ihre in
deren Lichte ſich ſpiegelnden Erden als Wohnplatz dienen

So ungeheuer die Räume ſind welche wir durchmeſſen
haben Räume die zu durcheilen das Licht Jahrzehnte braucht
wir müſſen weiter und erkennen daß es nicht allein unzählige
Dopppel und mehrfältige Sonnen giebt ſondern daß ganze
Gruppen und Haufen von Sonuen in unſerem Weltenraume
vorhanden ſind Das Siebengeſtirn z B welches wir ſchon
mit bloßem Auge erkennen zeigt ſich im Fernrohr als eine
Gruppe von Hunderten von Sonuen nicht weit davon iſt eine
zweite ähnliche Gruppe eine ſolche iſt ferner die Krippe im
Sternbilde des Krebſes und in dem des Perſens jene zwei
prachtvollen Schaubilder von Sonnengruppen welche uns
ſchon ein ſchwaches Fernrohr am Himmel zeigt Mit
einem Rieſenglaſe ſehen wir erſt die eigentlichen Sternenhaufen
welche in großer Zahl über den ganzen Himmel verſtreut ſindund die ſich als ein Gewimmel dicht zuſammengedrängter Sonnen

zeigen Auf einem Raume der uns nicht größer erſcheint als

n



der Tagesordnung verblieb Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr
Tagesordnung Antrag Auer und Genoſſen betreffend Ver
ſammlungs und Vereinsrecht Abſtimmung über die Wahlen
Böttcher s und Dziembowski s

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 4 Mai Jm Abgeordnetenhauſe wurde

heute die Berathung über die Arbeiterwohnungsfrage
fortgeſetzt Miniſter v Berlepſch vertheidigt den Grundſatz
des Geſetzentwurfs den Arbeitern Miethswohnungen zur Ver
fägung zu ſtellen um ſie nicht durch eigenen Grund und Boden
an die Scholle zu binden Nach kurzer Debatte geht der Ent
wurf an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern Hieran ſchließt
ſich die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über die Verpflegungs
ſationen Der Regierungsvertreter v Trott zu Sols hebt
den humanitären Charakter der Vorlage hervor welche der
Vagabundage entgegenwirken ſolle Abg Brütt freikonſ ſpricht
ſich im allgemeinen ſcharf gegen den Entwurf aus Dagegen
meint Abg Tzſchoppe daß man den Entwurf ungleich günſtiger
anſehen könne als der Vorredner und daß man nur gegen einige
Paragraphen ernſtere Bedenken zu hegen brauche Jn gleichem
Sinne ſpricht ſich Abg Seyffardt natlib aus Dagegen be

kämpft Abg v Waldow den ganzen Grundſatz des Geſetzes
die eigentliche Vagabundage ſei nur in den Jnduſtriegebieten
fühlbar Abg Stöcker tritt für die Entwickelung der Ver
pflegungsſtationen ein und verlangt ganz beſonders daß Berlin
dieſe Brutſtätte der Arbeitsloſigkeit zu den Koſten der Einrich
tung herbeigezogen werde Abg v Heereman Centr iſt
ebenfalls für die Jdee des Geſetzes wegen der ihr innewohnen
den Menſchenfreundlichkeit aber die Ausführung dieſes Ge
dankens mißfalle ihm ganz und gar vor allem ſei jeder Zwang
vom Uebel Hier müſſe die Provinzialverwaltung und nicht die
Staatsverwaltung eintreten Redner hofft daß aus den Kom
miſſionsarbeiten ein brauchbares Geſetz hervorgehen werde Nach
weiteren unweſentlichen Debatten wird das Geſetz an eine
Kommiſſion verwieſen

Ein diplomatiſcher Schachzug
Wie ein berliner Blatt erfährt ſoll in diplomatiſchen

Kreiſen der Gedanke an eine Konferenz betreffend
die japaniſche Frage ernſtlich erwogen werden um in
gemeinſamer Berathung aller an den oſtaſiatiſchen Verhält
uiſſen betheiligten Staaten eine Modifikation des Vertrages
von Schimonoſeki herbeizuführen

Zur Währungsfrage
Die Nat Ztg ſchreibt Mehrere Blätter berichteten

r die Einladungsſchrift durch welche die deutſche
kegierung die auswärtigen Staaten zur Theilnahme an

einer internationalen Münzkonferenz auffordere ſei
bereits fertiggeſtellt und werde in kurzem dem Bundesrathe

Jagehen Wie wir erfahren handelt es ſich indeſſen nicht um
Entwurf einer Einladungsſchrift ſondern um eine Auf

forderung an die Regierungen der Einzelſtaaten zur Rück
äußerung über den Gegenſtand Dieſer Auffordernng ſo fügt
die Nat Ztg hinzu iſt auch der im Reichstage vom Reichs
kanzler beigefügte Vorbehalt Ohne unſere Reichswährung
zu präjudiziren angehängt wenn wir recht unterrichtet ſind

Die Steige rung der deutſchen Ausfuhr
Die Ausfuhr deutſcher Jnduſtrie Erzeugniſſe im erſten

Vierteljahr 1895 weiſt wie ſich aus der jetzt veröffentlichten
Werthberechnung ergiebt im Vergleich zum erſten Viertel
jahr 1894 faſt durchweg eine nicht unbedeutende Zunghme auf

Was zunächſt die hervorragendſte deutſche Exportinduſtrie
die Textilinduſtrie anlangt ſo liegen für dieſelbe folgende
Ergebniſſe vor

Ausfuhr im erſten Vierteljahr
in e Nionen Mark

1894
Baumwolle und Baumwollwaaren 53 48,1
Leinengarn und Leinenwaaren 5,1 5,3
Seide und Seidenwaaren e 402 32,2Wolle und Wollenwaaren 775 68,1
Kleider und Wäſche 24,5 25,0
Nur in der Kleider und Wäſche Konfektion iſt darnach

eine geringe Abuahme zu verzeichnen in den anderen Zweigen

Jm einzelnen gilt dies insbeſondere von den
wie baumwollene Strumpfwaaren

halbſeidene de G
i

gefunden
wichtigſten Ansfuhrartikeln
16,0 gegen 13,6 Mill

gegen 16,0 Mill wollene Tuch und
gegen 30 Mill Im ganzen ergiebt ſ

13 Prozum v minder günſtiges Reſultat haben die Montan
Metall und Maſchineninduſtrien geliefert

Ausfuhr im erſten Viertejahr
in Millionen Mark
1895 1894

Steinkohlen und Koks 341 33,0
Eiſen und Eiſenwaaren 63,2 584

eugwagaren 36 ,9
eine Steigerung

Kupfer und Kupferwaaren 15,2 120
St und Zinkwaaren S,s 46ſtrumente und Maſchinen 31,9 26

Hier iſt in allen Zweigen ohne Ausnahme eine Steigerung
eingetreten dieſelbe ſtellt ſich im ganzen auf 11 Proz

Von anderen wichtigen Jnduſtriezweigen ſind hervorzuheben

Ausfuhr im erſten Vierteljahr
in Millionen Mark
1895 1894

Droguerle und Farbenwaaren 63,5 60,5
Glas und Glaswaaren 97 9olz und Holzwaaren 779,9 18,0Urze Waaren e 17 7 15,0Leder und Lederwaaren 34 30,1Papier und Pappwagaren 21 19,3Litterariſche und Kunſtgegenſtände 22,5 220
Auch hier iſt nur in einer Jnduſtrie in der Glasinduſtrie

eine kleine Verminderung der Ausfuhr zu verzeichnen
Für alle angeführten Jndnuſtriezweige welche den größten

Theil der deutſchen Exportinduſtrie darſtellen und nahezu drei
Viertel der geſammten deutſchen Ausfuhr umfaſſen ergiebt ſich
eine Steigerung von 478,0 Mill Mark auf 540,8 Mill Mark
alſo um 62,g Mill Mark oder 13 Prozent

Verſchiedene Mittheilungen
Am Sonnabend fanden in Berlin Berathungen der Sach

verſtändigen in der Frage der Aenderung der Zucker
ſteuer ſtatt

Nach einen dem deutſchen Togo Komitee aus Braß
an der Nigermündung zugegangenen Telegramm vom 3 Mai

von dem Mitgliede der deutſchen Togo Expedition
remierlieutenant von Carnap iſt die Expedition bei Say

au den Niger gelangt und hat verſchiedene Verträge mit dem
Sultan abgeſchloſſen

Die Poſt theilt mit die Rentengüter könnten wahr
ſcheinlich nicht ganz in der gewünſchten Weiſe ſich entwickeln
weil die Generalkommiſſion ſie zu theuer kaufte und den
Gutsempfängern zu hohe Preiſe ſtellen müßten Es ſei nunmehr
Vorſorge getroffen daß dies künftig nicht mehr vor
komme

DerDer Kadetten Katechismus und das Duell
Feldprobſt der Armee Dr Richter ſagt wie wir dem Reichs
boten entnehmen in ſeinem Katechismus der als Konfirmanden
Lehrbuch in ſämmtlichen Kadettenanſtalten in allen Militär
gemeinden Preußeus und der Reichslande durch das Kriegs
miniſterium eingeführt worden iſt 5 Auflage Seite 48 Auch
alle Verſtümmelung und freventliche Gefährdung des Leibes und
Lebens iſt Sünde gege das fünfte Gebot Die Unſitte des
Duells Es iſt ein Reſt des Fauſtrechts ein falſcher Schutz der
eigenen Ehre die nicht durch einen anderen ſondern nur durch
eigene Sünde und Schaude genommen werden kann ein frevent
liches Sichſtellen vor die Thore der Ewigkeit Muth kann nie
bewieſen werden durch Uebertretung des göttlichen Gebotes fon
dern nur durch Halten deſſelben trotz der Macht der Vorur
theile Dies wird denen vorgehalten, ſo fügt das konſer
vative Blatt hinzu die ſpäter Offiziere werden und zwar
auf Anordnung des Kriegsminiſters und des Feldprobſtes
Damit vergleiche man die heutige Duellpraxis die Entſchul
Jean ja echtfertigung des Duells Das erkläre man einem

enſchen

Halle und Alingegend
Halle 5 Mai

Etwas kühl dieſer Mai Und das Mailüfterl weht
recht friſch und ſchneidig in dieſem Jahre Wenn man des
Morgens aufſteht ſo weiſt das Thermometer der Räumer
nennt es unſer Hauskuecht der ſich über die Ausſprache von

hat eine mehr oder minder beträchtliche Steigerung ſtatt Reaumur ſeine eignen Prinzipien gebildet hat knapp auf

die Fläche eines Fünfmarkſtückes ſind Tauſend und aber Tau
u von Sonnen vereinigt und zwar ſtehen ſie nach dem

ittelpunkte zu dichter als an der Peripherie ein Beweis
dafür daß dieſe Sterne ein zuſammenhängendes Syſtem für
ſich bilden Welchen Zweck mögen dieſe Tauſende von Sounen

haben Uns ſchwindelt bei dem Gedanken an die
hlen all dieſer gewaltigen Kugeln welche in unſerem Welten

raume ſchweben Und keine iſt der andern gleich ſie ſind
nnr ähnlich Gerade wie kein Menſch einem andern

m Blatt einem andern auf ein und demſelben Baume abſolut
eich iſt ebenſo iſt es bei den Planeten Sonnen und Sonnen
ſtemem im All Das Geſetz der Ungleichheit der
eſen und Dinge iſt ein allgemein giltiges eine Regel

ohne jede Ausnahme Wir können nicht ſagen daß ein Menſch
dem andern eine Sonne der andern ein Sonnenhaufen dem
andern gleich iſt ſondern nur daß ſie einander ähnlich ſind
im großen und ganzen Welch eine Mannigſaltigkeit an
Sonnen Erden und lebenden Weſen es demnach in unſerem
Weltenſyſteme was es für undenkbare unfaßbare Formen
und Arten geben muß das auszumalen erlahmt die kühnſte

Wir können mit Recht behaupten das unglaub
lichſte das ſcheinbar unnatürlichſte das wir uns überhaupt
mit unſerer Einbildungskraft erdenken können wird irgendwo
auch in der W 7 vorhanden ſein Nur ſo iſt es uns
möglich die vielen Erden und Sonnen unſeres Weltenraumes

bevölkern Es iſt hierbei zu bedenken daß z B die Sternen
fen zur Zeit gar nicht mehr ſo ſind wie wir ſie jetzt ſehen

da das Licht viele Tauſende von Jahren braucht um
von dort zu uns zu gelangen ſo ſehen wir die Sternenhaufen
heute ſo wie ſie vor den Tauſenden von Jahren waren und wie

heute n erſt wiederum ſo und ſo viel Tauſend Jahren
ter Die Entfernungen bis dahin ſind thatſächlich unmeß
e und der Aſtronom hat zur Zeit kein Mittel an der Hand

um diefelben auch nur annähernd zu beſtimmen
Jedoch unſer Gedanke trägt uns weiter und weiter Die

ionen und aber Millionen von Sonnen Doppelſternen
Sonnengruppen und Sonnenhaufen des Weltenraumes dem
die Erde angehört liegen hinter uns und ſind zu einem ver
ſchwommenen ne geworden in dem wir Einzelheiten
wicht mehr zu unterſcheiden vermögen Sind wir nun an der
Grenze der Schöpfung angelangt Bevor wir weitergehenblicken wir uns einen Augenblick um Da ſehen wir em

daß jenes Weltenſyſtem welches wir bisher ſchilderten im
anzen ähnlich ausſieht wie der Planet Saturn mit ſeinem
inge Jn der Mitte iſt eine nebelhaft leuchtende Kugel

welche aus den Millionen und aber Millionen Sonnen ge
bildet wird die ſich wir müſſen ſfagen in der Nähe der
unſeren befinden Dieſe Kugel von lauter Sonnen wird von
einem gewaltigen leuchtenden Ringe umſchloſſen Dieſer Ring
beſteht ebenfalls aus lauter Sonnen es iſt die Milchſtraße

Wir ſind auf unſerem Gedankenfluge jetzt ſo unendlich weit
ab von unſerer kleinen Heimath der Erde daß es uns
ſchwindelt Wir haben einen Raum durchmeſſen in dem das
ganze Weltſyſtem welches wir von der Erde überblicken wie
ein ferner kleiner Nebel erſcheint nicht größer als ein Teller

ſind wir nun an der Grenze Wir blicken vor uns und
unſere Phantaſie erſtarrt unſer Gedanke ermattet Vor uns
unter uns und über uns befinden ſich Tauſend und aber Tauſend
ſolcher Weltennebel jeder einzelne derſelben iſt ein gleiches un
ermeßliches Weltenſyſtem wie das unſere

Der Steruennebel in der Andromeda wird auch mit bloßem
Auge als kleiner ſchwacher Lichtſchimmer erkannt mit dem
Fernrohr erblicken wir dieſes Weltenſhſtem als eine linſen
förmige Maſſe von Sonnen die von der Kante geſehen wird
Aber obwohl dieſe Weltenſhſteme in dieſer Rieſenentfernnng
betrachtet alle inſofern für uns ähnlich ſind daß ſie uns wie
Nebel erſcheinen weil wir die einzelnen Sonnen nicht zu
unterſcheiden vermögen ſo giebt es doch auch hier nicht eins
das dem andern völlig gleicht gerade wie bei den Blättern am
Baum Jn der reichſten Mannigfaltigkeit den verſchiedenſten
Größen und Formen ſehen wir die Weltenſyſteme aus den ent
legenſten Theilen des Alls zu uns herüberſchimmern regelmäßig und unregelmäßig ſcheibenfermig ringförmig fächer

artig nicht einer der Nebel iſt dem andern gleich Welch ſelt
ſames welch wunderbares Weltenſhſtem Und doch giebt es
Tauſende und aber Tauſende ſoweit unſer Gedanke zu dringen
vermag kein Ende keine Grenze des Raumes iſt für uns

h Bilden dieſe zahlloſen Weltenſyſteme im großenetrachtet wieder eine Einheit Giebt es von diefen Einheiten

wieder mgige Wer vermag
Ende unſeres Wiſſens die Flügel der Phantaſie erlahmen der
Gedanke ſteht ſtill und in demuthsvollen Schauern beugen wir
uns der Allmacht des Schöpfers

S

es zu ſagen Wir find am

55 mit Behagen ſchlürft man den dunklen Trank der Levanke
recht heiß und überlegt dabel ob doch nicht eigentlich ein kleines
Feuerchen im Kachelofen ganz angebracht wäre Des Abends
macht ſich die Kühle nicht minder fühlbar und wenn man nach
Schluß der Vorſtellung im Nationaltheater ſeine Schritte noch
in s Monopol oder ein anderes Wiener Café lenkt ſo beſtellt
man ſich im Jntereſſe ſeiner Geſundheit und um etwaigen Er
kältungen vorzubeugen einen dampfenden Grog ehe man zum
goldklaren Pilſener oder zum dunklen Münchner übergeht Am
Mittag freilich wenn die Sonne ſtrahlend auf uns niederblickt als
wollte ſie ſagen Na ſehe ich jetzt nicht beſſer aus als in der
traurigen Winterzeit da ſpüren wir nichts von Kühle und ſind
ſo recht von Herzen frühlingsmäßig geſtimmt Ja der Sonnen
ſchein iſt ein rechter Schönfärber Wo er hintanzt und ſlimmert
da bekommt alles ein freudiges luſtiges Anſehen aus dem ver
wittertſten Mauerwerk weiß er etwas zu machen wenn er es mit
ſeinem funkelnden Glanz übergießt und das hübſcheſte Mädchen
geſicht wird noch hübſcher wenn er koſend darüber hiuſtreift
Und die Gärten und Wälder wie ſähen ſie ohne ihn aus Lockt
er nicht jetzt überall die Blüthenpracht hervor das Brautkleid
mit dem die alte Mutter Natur im Mai ſich ſchmückt dem
Monat der wie der Dichter ſagt

iſt ein Kuß
Den der Himmel giebt der Erde
Daß ſie jetzund eine Braut
Künftig eine Mutter werde

Wir ſehen die Blüthenzeit jedes Jahr ſich wiederholen
und jedes Jahr entzückt und begeiſtert ſie uns aufs neue
Zwar wer ſich daran gewöhnt hat regelmäßig ins Freie
zu wandeln und dem ewigen Wirken und Wehen der Natur
zu lauſchen der weiß daß die weißen und röthlichen Blüthen
durchaus nicht die Erſtlinge der Banmblüthe ſind Weit früher
ſchon zeigen ſich die langen herabhängenden Kätzchen und die
weiblichen knoſpenähnlichen Blüthen mit den purpurrvothen
Stempeln an den Haſelnußbüſchen und an den Erlen die kleb
rigen Kätzchenſchuppen Dann folgen die unſcheinbaren Blüthen
der Stachel und Johannisbeeren und die citronengelbe Bluſt
der Korneliuskirſche Und nun erſt kommen die Obſtbäume
Pſirſich und Aprikoſen zuerſt dann das helle Roſenroth der
Mandelbäumchen und zuletzt Kirſchen Birnen und Aepfel Aber
freilich iſt es auch das beſte das zuletzt kommt Wie weiße
Schaumgebilde hängen ſich die Kirſchblüthen um die Zweige
eine Pracht an der man ſich nicht ſatt ſehen kann Kaum läßt
ſich ein ſchönerer Anblick denken als eine Obſlplantage in dieſer
Zeit wo vor dem Auge des Beſchauers

Wogt die Blüthenſee
Und jeder Baum iſt eine Welle

Wie lange noch und auch die weißen und rothen Kerzen an
den Kaſtanien brechen auf und verwandeln den herrlichen Stamm
der ſie trägt in einen Rieſenweihnachtsbaum Der ſpaniſche
Flieder ſtreut aus den weißen und lilagefärbten Dolden ſeine be
rauſchenden Düfte aus an der Lärche gehen die roſigen Köpfchen

auf und die immer grünen Zweige der Kiefern Fichten und
Tannen krönen ſich mit friſchen zarten Spitzen dem würzigen
Maiwuchs Und auf den Fluren und in den Gärten grüßen
uns Aurikel und Hygeinthen Veilchen und Lilien Goldlack und
Narziſſen mit ſüßen Düften und prächtigen Farben Das Herz
geht einem auf in all dem Prunken und Praugen und jubelnd
ſingt man hinaus in die würzige Mailuft O Lenz wie biſt
du ſo wunderſchön und wünſcht mit dem Dichter in thörichtem
Traum daß es ewig ewig ſo bliebe

Die Finanzkommiffion beſchloß in ihrer letzten
Sitzung den Antrag des Magiſtrats auf Nachbewilligung für die
Schneebeſeitigung in den Straßen der Stadt dem Plenum
der StadtverordnetenVerſammlung zur Annahme zu empfehlen
Die Beſeitigung des in außerordentlich großen Mengen nieder
gegangenen Schnees hat Koſten in Höhe von 26,000 M verur
ſacht während für dieſen Zweck im Haushaltplane nur ein Be
trag von 3000 M eingeſtellt iſt ſo daß eine Summe von
23,000 M nachzubewilligen iſt Auch die Anträge auf
Nachbewilligung für die Bekieſung der Promenadenwege
ſowie für Unterrichtsertheilung im Franzöſiſchen fanden
die Zuſtimmung der Kommiſſion desgleichen der vorliegende
Entwurf eines Haushaltplanesder Wittwen und Waiſen
kaſſe und die Anträge betreffend den Straßendurchbruch
durch das Reitbahngrundſtück Der folgende Berathungs
gegenſtand betraf die Errichtung einer Waiſenanſtalt aus
den Mitteln der Röſer ſchen Schenkung Wie wir ſ Z
mittheilten hat Frl Röſer hier in hochherziger Weiſe ihr ge
ſammtes Baarvermögen 150,000 M ſowie das Hausgrundſtück
Böllbergerweg 65 zur Errichtung einer Waiſenanſtalt der Stadt
Halle geſcheukt Frl Röſer hat ſich für die Zeit ihres Lebens
eine verhältnißmäßig ſehr kleine Rente vorbehalten die übrigen
Zinſen ſollen ſo lange dem Stammvermögen zugeſchlagen werden
bis letzteres die Höhe von 290,000 M erreicht hat Nun hat die
hochbetagte Stifterin dem Magiſtrat mitgetheilt daß es ihr
Herzenswunſch iſt die Waiſenanſtalt wenigſtens in ihren Anfängen
noch erſtehen zu ſehen Der Magiſtrat glaubt daß es eine
Ehrenpflicht der Stadtgemeinde iſt dieſem Wunſche ſtattzugeben

Einverſtändniſſe mit Frl Köſer ſoll ein Zinsbetrag von 3000
Mark jährlich für den Anfang der Waiſenanſtalt ausgegeben
werden Jn dem Grundſtücke Böllbergerweg Nr 65 ſoll des
i eine Wohnung miethfrei gemacht und in geeigneter Weiſe

ergerichtet werden in welcher zunächſt 5 Waifenkinder Mädchen
Aufnahme finden können Eine Hausmutter ſoll mit der Er
ziehung und Pflege der Kinder betraut werden Die Finanuz
kommiſſion beſchloß dem Plenum der Verſammlung zu em
fehlen dieſe Anträge gut zu heißen Zuletzt gelangte die Ma

ſtratsvorlage die Umwandlung der Bürgerſchulen in
Mittelſchülen betr zur Erledigung Bei Berathung der
Angelegenheit wurden auch die auf Einrichtung einer allgemeinen
Volksſchule an welche ſich die höheren Schulen angliedern ſollen
gerichteten Beſtrebungen eingehend erörtert Die Kommiſſion
trat einſtimmig dem Magiſtratsantrage bei der in den bekannten
Vorſchlägen des Hrn Stadtſchulrath Dr Krähe gipfelt Man
ging dabei von der Ueberzeugung aus daß die Mittelſchulen in
der vorgeſchlagenen Organiſation einem dringenden Bedürfniß
des Mittelſtandes gerecht werden Außerdem waren noch ſinau
zielle Erwägungen maßgebend Das Schulgeld ſoll be
tragen 86 M für jedes erſte Kind 28 M für jedes 20 M
für jedes 8 Kind Die übrigen Kinder ſollten vom Schulgelde
befreit bleiben Für auswärtige Kinder wurden die Sätze wie
folgt feſtgeſetzt 48 Mk bezw 36 Mk bezw 24 Mk An den
Mittelſchulen ſollen vorwiegend Lehrer welche die Prüfung als
Mittelſchullehrer beſtanden haben angeſtellt werden daneben
aber auch andere bewährte Elementarlehrer Nach dem Vor
Miegt des Magiſtrats ſollen den an den Mittelſchulen wirkenden
Mittelſchüllehrern je 450 Mk den anderen Lehrern aber 150 Mk
jährlich Zulage gewährt werden Abweichend hiervon beſchloßdie m die Zulagen auf 300 Mk bezw 100 Mk zu be
meſſen Die Lehrerinnen an den Mittelſchulen ſollen 50 Mark
jährlich Funktionsgelder erhalten

Zur Theaterfrage Jn der Frage der Wieder
vermiethung des Stadttheaters wird wie wir erfahren
die gemiſchte Kommiſſion dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung in der Sitzung am nächſten Montag empfehlen
einer Uebertragung des mit Herrn Direktor Rudolph bea
ſtehenden Vertrages an den gegenwärtigen Leiter des fürſtlichen
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47 e n
gleichzeitig den VertraMit Herrn Rahn ſolt

auf die Dauer von zwei Jahren abgeſchloſſen werden Dann
ſoll ſo wird die Kommiſſion ferner vorſchlagen eine

entliche Ausſchreibung der Weitervermiethung erfolgen Man
will alſo noch zwei Jahre zuwarten ehe man den einzig richtigen

Weg einſchlägt Ferner iſt in den Kommiſſionsberathungen die
rage einer Reviſion der Vertragsbedingungen aufgeworfeni a wird eine erhebliche Herabſetzung der Preiſe der n Rang

lätze in Verbindung mit einer entſprechenden Erhöhung der
bonuementspreiſe in Vorſchlag gebracht Wie das Plenum

dieſen Vorſchlägen ſtellen wird bleibt abzuwarten Nach derEntſcheidung behalten wir uns vor gegebenenfalls auf die Sache

nochmals zurückzukommen

Die Verwendung elektriſcher Energie zum
Betriebe von Straßenbahnen hat bekanntlich in Deutſch
land gewaltige Fortſchritte gemacht ſeitdem mit Einführung
dieſer Betriebsart auf nuſerer Stadtbahn damit in jeder Be
iehung günſtige Ergebniſſe erzielt ſind auch die große Ueber
egenheit derſelben beſonders gegenüber dem Pferdebahnbetriebe
ſich ſchlagend herausgeſtellt hat Für unſere Leſer dürfte es in
tereſſant ſein aus der folgenden Tabelle zu erſehen wie die
Straßenbahn Unternehmungen mit oberirdiſcher Stromzuführung
nach dem Syſtem der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in
Berlin in immer wachſendem Umfange zunehmen Bemerken
wollen wir noch daß faſt aus ſämmtlichen unten aufgeführten
Städten Deputationen in Halle waren um die Einrichtungen des
elektriſchen Betriebes durch Augenſchein kennen zu lernen un
ſich von der Leiſtungsfähigkeit der elektriſchen Stadtbahn zu

gen Jm Betriebe befinden ſich gegenwärtig Straßen
nen in

eaters in Gerav Wegaſimmen und
zu verlängern

r den Reſt der Vertrags
um ein weiteres
alſo ein Vertrag

Betriebs Betrlebs Gleis Größte Anzahl der
Eröffnung Runge Unge Steigung Motorwagen Anhängew

m mI Halle 1891 12,56 16,91 1 20 36 132 Gera 1892 46 10,7 1 20 18 163 Kiew 1892 d 15 1 9,5 39 104 Breslau 1893 17,66 28 1 40 40 405 Eſſen 1893 168,4 22 1 16 24 176 Chemnitz 1893 14,8 23,9 1 30 28 20
7 Chriſtiania 18904 6,5 7,5 I 15 15 78 Dortmund 1894 12,8 14,35 1 40 30 205 Lübeck 1894 9,87 1365 1 20 28 20
10 Plauen 1894 3,5 5,8 1 12 9II Königsberg 1895 2,94 55,5 1 24 8 S
12 Altenburg 1895 4,8 4,1 1 11 7 S
Noch im Bau begriffen ſind folgende Straßenbahnen

Betrieks Gleis Größte Anzohl der
länge länge Steigung Motorwagen Anhängew
km km22 Spandau 6,55 11,5 200 24 2014 Genuay 2 verſch 15,2 20,38 1 12 35

15 Genua Geſellſch 8 12 1 20 20 8
16 Kiel 11,70 15,05 15 33 1817 Danzig 18,47 2 1 30 3518 Stuttgart 18,22 283,8 1 77 50 5019 Chemnitz Erw 7,02 8 S 1020 Leipzig 44 46 35 70 5021 Bilbao Santurin 14,4 15 1 20 14 35
22 Bilbao Las

Arenaſy Algorta 16,15 18 1 20 14 35
23 Bromberg 43 4,6 36 18 1824 Straßburg 5,7 7,8 1 70 18 1825 Lübeck Erweit 4 4 S 4
Die Gleislänge der bereits im Betriebe befindlichen ſowie der

km Bau begriffenen Straßenbahnen beträgt 372 km die Ge
ſammtzahl der Motorwagen 627 Vorbereitungen zur Einführung
des elektriſchen Betriebes ſind eingeleitet für folgende Straßen
bahnen Stettin Duisburg Broich Duisburg Ruhrort

Gladbach Rheydt Odenkirchen Mühlberg Karlsruhe
Durlach Nürnberg Fürth Madrid Eiſenach Halle Straßen
u Kiew Erweiterung Breslau Erweiterung Genua

ervi

Zwelte Ausſtellung von Dachshunden des
Teckel Klub Bei der am Sonnabend erfolgten Prämiirung

wurden von dem aus den Herren v Baſſewitz Treplitz und
v Daacke Oſterode a H beſtehenden Preisgericht folgende
Teckelhunde mit erſten Preiſen ansgezeichnet A Offene
Klaſſen 1 Edelroth, Beſ P Zacharias Leipzig Conne
witz 2 Kiekengp, Beſitzer W v Daacke Oſterode a d
3 Poly, Beſ M Dieſch Stuttgart 4 Liſette, Beſ Frhr
v Kleinſorgen Bleſſenohl 5 Racker v Jägerhaus, Beſ

C ermann Sondershauſen 6 Schlupf Beſitzer C
Reinhold Eßlingen 7 Schlupfer v Jägerhaus Beſ C
Jſermann Sondershauſen 8 Hela v Jägerhaus, Beſ C
Jſermann Sondershauſen 9 Mäuschen v Wittringen,
Beſ J Röthcke Hannover 10 Lorle Eßlingen, Beſitzer C
Reinhold Eßlingen 11 Vieper Reinecke, Beſ R Benda
Bieſenthal 12 Reinecke s Holda, Beſ R Benda Bieſenthal
13 Coralle v Jägerhaus, Beſitzer C Jſermann Sonders
hauſen 14 Mulattine, Beſitzer R Weber Hundesholz
15 Jütty, Beſ B Zurhorſt Beckum 16 Reinecke s Muck,
Beſ R Benda Bieſenthal 17 Reinecke s Patzig, Beſ R
Benda Bieſenthal 18 Walbrung, Veſ F Hoff Stutt
art 19 Ruppel v Fallſtein, Beſitzer E Schaper
ohrsheim 20 Tilda v Fallſtein, Beſitzer E Schaper

Rohrsheim 21 Waidmann v Jägerhaus Beſ 22 Schneppe
Pouch Beſ M Jentſch Ponch B Neulings Klaſſen
23 Ding v Jägerhaus Beſ C Jſermann Sonderhauſen
24 Schlupfer v Jägerhaus Beſ C Jſermann Sondershauſen 25 Reinecke s Holda Beſ R Benda Vieſenthal
26 Mnulattine Beſ R Weber Hundesholz 27 Reinecke s
Muck Beſ R Benda Bieſenthal 28 Bolde Beſitzer
C Weidel Goſeck O Jugend Klaſſen 29 Prinz
Tulifant Beſ Dr R Reichert Langenweddingen 30 Deniſe
Beſ Förſter Schröther Marienheim 31 Ascania Patty
Beſ G König Alten 31 Reinecke s Patty Beſ R Benda
Bieſenthal D Koppel Klaſſen 38 Flott Beſitzer
M Dieſch Stuttgart 34 Poly Beſ M Dieſch Stutt
gurt 35 Lorle Eßlingen Beſ C Reinhold Ehßlingen
36 Racker v Jägerhaus Beſ C Jſermann Sonders

37 Reinecke s Rettig Beſ R Benda Bieſenthal
38 Reinecke s Patty Beſ R Benda Bieſenthal 39 Ruppel

e v Fallſtein Beſitzer E Schaper Rohrsheim 40 Tilda v
e Fallſtein Beſ E Schaper Rohrheim B Zucht Klaſſen

I A Pilz 42 Harzbube 43 Kiekenapp 44 Veit 45 Schön
Suschen 46 Schön Röschen 47 Theolinde 48 Regina

Nr 41 48 Beſ W v Daacke Oſterode g 49 Reinecke sv KReineckes Muck einecke s Henni
53 Reinecke s Kuno Nr 49 52 Beſ R Benda Bieſen
thal 53 Lieſel II Reinecke 54 Reinecke s Patty 55 Rei
wecke s Rettig 56 Reinecke s Piefke 57 Reinecke s Thekla
Nr 53 57 Beſ R Benda Vieſenthal 58 Ruppel v Fall
ſtein 59 Muckv Fallſtein 60 Thilda v Fallſtein 61 Mückep Fallſtein Nr 58 61 Beſ E C chaper Rohrsheim
F Ausſtellungs Klaſſen 62 Liſette Beſ Frhr von
Kleinſorgen Bleſſenohl 63 Mäuschen v Wittringen BeſJ de heha e Hannover Das find insgeſammt 63 a Preiſe
Außerdem wurden 46 zweite und 44 dritte Preiſe vertheilt Ob
übrigens einer Prämiirung die bis J etwa zehn Hunde alle
grgeſtegter auszeichnet großer Werth beizumeſſen iſt bleibe
dahingeſtellt

Einbruch Eine Partie Räucherwaarxen im Werthe von25 v reden u t tlichen Curuche aus einem Keller
geſtohlen Verdacht fehlt noch gänzlich

d die künſtleriſche Ausſchmückung der

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
alle 5 Mai Zur Erlangung c hie en Licenürde v idigte geſtern in der ieſiger Univerſitätr S u urg ſeine Jnauguralbiſſertation Die ſoſtematiſchen Brin ien in der Theologie des

Johann Muſageius

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Für die neue Langebrücke in Potsdam hat der Bild

hauer Prof Ernſt Herter in Berlin jetzt die Modelle von
preußiſchen Soldatenfiguren die er nach beſonderen
Anweiſungen des Kaiſers in Sandſtein auszuführen hat nahezu
vollendet Der Ausläufer der Brückenbaluſtrade wird nach dem
Luſtgarten zu bereits von einer ebenfalls von Prof Herter aus
Sandſtein gemeißelten ruhenden Allegorie der Havel gekrönt
Auf dem nächſten Sockel wird alsdann die Figur eines
Dragoners aus der Zeit des Großen Kurfürſten aufgeſtellt
werden dann folgt ein Artilleriſt aus der Zeit König
riedrich s T dann ein Grenadier aus der Zeit FriedrichVigeins dann ein Zietenhuſar aus der Zeit Friedrich s des

Großen Vom Bahnhahnhof aus abwärts gerechnet erhält auf der
rechten Seite die Brücke ferner folgende Soldatentypen einen
freiwilligen Jäger aus der Zeit der Freiheitskriege einen Garde
du Corps aus der Zeit König Friedrich Wilhelm s IV einen
Ulanen aus der Zeit des deutſch franzöſiſchen Krieges und zum
Abſchkuß einen Marineſoldaten die Gegenwart darſtellend Das
Abgeordnetenhaus hatte wie bekannt die Summe welche für

Brücke in den Etat ein
eſtellt war geſtrichen Der Kaiſer hat die Koſten der Herſlekung und Aufſtellung der Soldatenfiguren die in etwa

zwei Jahren vollendet ſein dürfte auf Pine Schatulle über

nommen
Galleriedirektor H v Ruſtige feierte am I Mai ſein

50jähriges Dienſtjubiläum an der Stuttgarter Kunſt
ſchule Aus dieſem Anlaß gingen ihm von Nah und Fern zahl
reiche Glückwünſche zu König Wilhelm ſandte ihm ein Gratu
lationsſchreiben Deputationen erſchienen bei dem Jubilar von
der Künſtlergeſellſchaft Bergwerk von der Stuttgarter Kunſt
genoſſenſchaft vom Württembergiſchen Kunſtverein uſw Nicht
nur aus verſchiedenen Städten Deutſchlands München Wien 2c
auch aus Frankreich und Jtalien erhielt der greiſe Künſtler Kund
gebungen herzlichen Gedenkens

Einer der thätigſten Kunſtförderer Herr Ludwig Eduard
Behrens iſt wie bereits gemeldet kürzlich in Hamburg ge
ſtorben Nun iſt dieſer Tage ſein Teſtament eröffnet worden
in dem er ſich noch im Tode als ein echter Mäcen zeigt Er
vermachte der Hamburger Kunſthalle 150,000 Mark mit der
Beſtimmung daß aus den Zinſen dieſes Kapitals Gemälde
angekauft werden ſollen und zwar nur Werke erſten Ranges
falls ſolche gerade nicht käuflich ſind die Zinſen zum Zwecke
ſpäterer geeigneter Wahl anzuſammeln

Der Komponiſt der Folkunger Edmund Kretſchmer
war bedenklich erkrankt und hatte ſich einer Steinoperation
unterziehen müſſen Der im 65 Lebensjahre ſtehende Tondichter
befindet ſich glücklicherweiſe auf dem Wege der Beſſerung

Die Polizeidirektion in München ertheilt die Konzeſſion
e einem von Privatperſonen zu erbauenden Theater Jn der

usfertigung heißt es nach den Neueſten Nachrichten Novitäten
von Schau und Luſtſpielen dürfen nur im Falle des Einver
Se er königlichen Hoftheaterintendanten zur Aufführung
gelangen

Jm Laufe des Monat Juni wird auf der königl Hofbühne
zu Dresden die im Jahre 1768 komponirte und jetzt von dem
Muſikhiſtoriker Fr Hirſchfeld in Wien aus dem Jtalieniſchen
überſetzte komiſche Oper von Joſef Haydn Der Apotheker,
zur überhaupt erſten öffentlichen Aufführung gebracht werden

Ugo Dietti der bekannte italieniſche NRomaucier hat
wie ans Mailand geſchrieben wird das Wunder zuwege ge
bracht mit Einwilligung des Autors einen Zola ſchen
Roman in ein Libretto umzuwandeln und dieſes Mascagni
übergeben Der Maeſtro war entzückt und ſo heißt denn die
nächſte Oper Mascagni s wahrſcheinlich Nana

Provinzial Nachrichten
B Eisleben 4 Mai Zur Lage Die Erde revoltirt in

letzter Zeit wieder recht ſtark wie ja ſchon die faſt alltäglich ge
meldeten Waſſerrohrbrüche ergeben Am Mittwoch fanden was
noch nachzutragen iſt zwei heftige kurz aufeinander folgende
Erderſchütterungen abends 10 Uhr ſtatt eine dritte
folgte 1 Uhr nachts Jn der letzten Nacht war es ebenfalls
wieder recht unruhig hauptſächlich in der Annengaſſe Annen
kirchplatz Borngaſſe u ſ w Erdſtöße wurden verzeichnet nachts
gegen 1 Uhr und frühmorgens 24 Uhr Nach Auslaſſungen
verſchiedener Bewohner dieſer Gegend äußern ſich jetzt die Er
ſchütterungen durch einen dumpfen langgezogenen Ton welchem
ſofort das Erzittern folgt

nbg Eisleben 4 Mai SittlichkeitsverbrechenDer Gärtner Auguſt Reinboth ein etwa 45 50 jähriger Mann
verübte an einem Schulkinde ein Sittlichkeitsverbrechen und ver
ſchwand Die Polizei iſt eifrig bemüht ſeiner habhaft zu
werden

M Magdeburg 4 Mai Austritt Die geſtrige General
verſammlung des Neuſtädter Zweigvereins der Deutſchen
Beamten Vereinigung beſchloß mit großer Mehrheit den Aus
tritt aus dem Neuſtädter Konſumverein deſſen Verwaltung
parteipolitiſche Zwecke verfolgt die mit den Pflichten der Beamten
nicht in Einklang zu bringen ſind Man will ſeitens der Beamten
entweder eine Filiale des Görlitzer Konſumvereins hierher ver
legen oder aber verſuchen mit neuſtädter Kaufleuten in Ver
bindung zu treten Der Neuſtädter Konſumverein wird durch
den Austritt der großen Zahl von Beamten und Lehrern eine
bedeutende Einbuße erfahren

B Burg 4 Mak Rübenabſchluß Während im ver
gangenen Jahre den hieſigen Ackerbürgern von den Zucker
abriken 1,05 Mk für den Zentner Zuckerrüben gezahlt wurden

erhalten dieſelben nach dem Abſchluß in dieſem Jahre nur
70 80 Pfg Es iſt daher auch erklärlich daß kaum halb ſoviel
Rüben angebaut werden als im Vorjahre Die erübrigten Acker
flächen werden mit Kartoffeln bepflanzt

n Torgau 6 Mai Der Bebauungs und Kanali
ſation splan unſerer entfeſtigten Stadt iſt nun fertiggeſtellt
Derſelbe iſt in ſeiner Ausdehnung ſo bemeſſen daß allen Be
dürfniſſen für abſehbare Zeit Genüge geſchehen kann Bei den
neuangelegten Straßen iſt die Möglichkeit einer Bahnhofsver
legung mit in Betracht gezogen Die jetzt über die Bahn führendeChauſtee wird dem Plane nach überführt Der weſtliche Theil

de Stadterweiterung wird von der daſelbſt projektirten Hafen
bahn beherrſcht Die dortigen Baublöcke ſind ſo bemeſſen daß

rößere Anſiedelungen induſtrielle Unternehmungen darauf ero können Fabrikgebäude würden ded unmittelbar an
ie Bahn zu liegen kommen Das Gebiet an der neuen Kaſerne

iſt als vorzüglich zu Wohnhäuſern ſich eignend ins Auge gefaßt
während das Hafengebiet mehr Verkehrs und Handelszwecken
dienen wird Wegen der Kellerentwäſſerungen der Neubauten
müſſen die neuen Straßen meiſtens eine erhebliche Aufſchüttung
erfahren Für das neue und alte Stadtgebiet iſt eine einheitliche
Schwemmkanaliſation in Ausſicht genommen Das Schmutz
und Niederſchlagswaſſer wird ohne Klärung bei der Lünette
Repitzz in die Elbe geleitet Die Höhe der Kanalanlage wird
durch den Waſſerſtand der Elbe und des ſchwarzen Grabens be
ſtimmt Doch kann dieſelbe nicht ſo hoch gelegt werden daß nicht
ein Pumpwerk nothwendig würde egen des geringen Gefällesder Panſente I 800 ſind Spülbehälter nothwendig Es

e

werden theils Cementro re theils ſirte T öwendung ſinden Die Koſten der Kanalſſe ten ſind an de r
veranſchlagt

a Herzberg Elſter 3 Mai Die hieſige Kreisſparkaſſe hat auch m Geſchäftsjahr 1894 eine erfreuliche

gehabt Eingezahlt wurden einſchließlich der zugeſchriebenen Zinſen
2,638,209 59 während die Rückzahlungen nur 2,144 744 25 M
betrugen Der Beſtand des Einlagekapitals erhöhte ſich dadurch
auf 16,452,070 78 M Hiervon ſind 8,517,598 25 M auf ſtädtif
und 6,840,007 05 M auf ländliche Grundſtücke ausgeliehen D
Verwaltungskoſten betrugen 14429 61 zu gemeinnützigenZwecken wurden 1894 31,496 M verwendet ſeit dem Beſtehen
der r 455,369 28 M Der Reſervefonds erhöhte ſich um
99,855 57 M auf 1,516,038 06 M Den Einlegern gewährte die
Kaſſe nach wie vor 3 Prozent Hinſen

J Hettſtedt 4 Mai Feſtnahme Geſtern früh wurde
durch die hieſige Polizei ein Deſerteur vom 36 Jnf Reg
eng namens Wölfer in der Wohnung ſeiner Mutter ver

afte

Perſonalveränderungen im IV Armeecorps Frhr v d
Oſten gen Sacken früherer Kadett der Haupt Kadettenanſtalt in der Armee
und zwar als charakterif Port Fähnr bei dem Thür Ulan Regt Nr 6 ange
tellt Stielow Sek vom Jnf Regt Prinz Louts Ferdinand vounen 2 Magdeburg Nr 27 zum Pr Lt befördert v Seydlitz
Kurzbach Pr Lt vom t Prinz Louis Ferdinand von Preußen
2 Magdeb Nr 27 der Abſchied bewilligt Die Jutend Sekretariatsaſſiſtenten
Sommer von der Jntend des IV Armeecorps zum Jntend Sekretar die
Jnteud Bureaudiätarien Pütter von der Jntend des IV Armeecorps
Koher von der Jntend des IV Armeecorps zu Jntend Sekretariatsaſſiſten
ten Wohllebe Jntend Bureandiätar von der Jntend des IV Armee
corps zu e en ernannt Ritter dem 3 Bat 3 Thür
Jnf Regts Rr 71 infolge Ernennung zugetheilt

m

Letzte Telegramme
Fyengh 4 Mai Die Feier der Enthüllung des

Lutherdenkmals fand heute programmmäßig hier ſtatt
An die Feier ſchloß ſich ein Feſtmahl

Flensburg 4 Mai Die verhafteten Aufſichts
rig der Sondersburger Bank ſind wieder aus

der Haft entlaſſen worden

London 4 Mai Die Handelskammer beginnnt am
V ihre Unterſuchung über den Unter gang der
Elb

Belgrad 4 Matk Die Demiſſion des Geſammk
Kabiüets iſt nunmehr nur noch eine Frage von Tagen Die
Skupſchting nahm heute den Vorſchlag der Regierung an
dem Exkönig Milan eine Jahrespenſion von
480,000 Frks auszuſetzen

Zur öſterreichiſchungariſchen
Kabinetskriſe

Wien 4 Mat Wie das Fremdenblatt meldet wird der
ungariſche Miniſterpräſident Baron Bauffy erſt
im Laufe des morgigen Tages vom Kaiſer empfangen
werden Banffy beabſichtigt bei ſeinem Empfange dem Kaiſer
die Schriftſtücke vorzulegen welche über die Anweſenheit
des Nuntinus in Ungarn zwiſchen ihm und dem aus
wärtigen Amte gewechſelt worden ſind Nach dem Baron
Joſika wurde heute der Miniſter des Aeußeren Graf
Kalnoky und der Finanzminiſter Kallay vom Kaiſer em
pfangen

Wien 4 Mai ie geſammte öſterreichiſch un
gariſche Preſſe ſtimmt darin übereint daß ſeit 1867 keine
ernſtere und ſchwerere Kriſis über die Monarchie
hereingebrochen ſei als die gegenwärtige Der Konflikt welcher
urſprünglich ein Duell Kalnoky Banffy geweſen könne
uoch ganz unüberſehbare Folgen nach ſich ziehen Die geſtrige
Note in der Pol Korr ſtammt übrigens nicht von Kalnoky
welcher ſchon am 2 Mai ſeine Demiſſion eingereicht hatte
ſondern von dem Sektionschef im Miniſterium des Aenßeren
dem klerikalen Grafen Tziraki Während in Budapeſt das
geſammte liberale Kabinett zurücktreten wird
demiſſionirt in Wien nur Kalnoky Als deſſen Nachfolger
wenn ihn der Kaiſer überhaupt gehen läßt wird der gegen
wärtige berliner Botſchafter Szechenhi oder der Finanz
miniſter Kallay genannt Das klerikale Vaterland jubelt
über den eingetretenen Konflikt welcher die Erledigung der

kirchenpolitiſchen Frage in Ungarn auf ungewiſſe Zeit hinaus
ſchiebe

Zur Lage in Oſtaſien
London 4 Mai Dem Reuter ſchen Burean wird aus

Yokohama gemeldet Die bisher in den Vertragshäfen
ſtationirten ruſſiſchen Kriegsſchiffe hätten dieſe Häfen
verlaſſen Aus Tſchifu erfährt das genannte Bureau daß
Sosger der Friedensunterhändler dort am 8 Mai behufs
Austauſches der Ratifikationsurkunden erwartet
werde

Petersburg 4 Mal Die hieſigen Blätter kommentiren
den geſtrigen Artikel des Journal de St Petersbourg und
glauben daß Japan nach den darin enthaltenen beſtimmten
Erklärungen den Forderungen der drei Kontinentalmächte werde
nachgeben müſffen Die Nowoje Wremja ſagt Es bleibt
nur übrig für Japan ein Aequivalent für ſeinen Verzicht
auf die Halbinſel Liantong zu finden hierin würden
die intervenirenden Mächte Japan gern unterſtützen voraus
geſetzt daß die neuen Anſprüche Japans nicht mit der abfoluten
Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung des politiſchen Gleich
gewichts im fernen Oſten kollidire Der Graſhdanin be
merkt Rußland werde über eine etwaige Ablehnung Japans
indeß ruhig zu dem großen Werke ſeiner Selbſtentwickelung
ſeiner Selbſtbefeſtigung im Oſten Aſiens zurückkehren Die
Wedomoſti drücken ebenfalls die Ueberzeugung aus die

leitenden japaniſchen Kreiſe würden ſich den vielfachen Grüuden
nicht verſchließen welche die drei Mächte zu ihrer Haltung
beſtimmten

Cyelon
New York 4 Mal Ein Cyklon verwüſtete drei Meilen

weſtlich von Sioux Falls die Gegend vollſtändig und
richtete auch in der Nähe von Sioux Falls großen Schaden
an Das Centrum des Cyclons befand ſich 45 Meilen nörd
lich Man glaubt daß 50 Menſchen getötet ſind
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